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Tagungshinweise
12.-14. Dezember: Licht im Dunkel. Bei dieser Ta-
gung zum Advent wollen die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer den Grundlagen der Lichtsymbolik
nachspüren, entsprechende Deutungen in verschie-
denen Religionen und Kulturen analysieren und
deren Umsetzung in der Kunst betrachten. Nicht
zuletzt dient diese Beschäftigung mit dem „Licht
in der Finsternis“ auch dazu, eigene Erfahrungen
der Dunkelheit zu reflektieren und den Advent ge-
meinsam zu feiern. Evangelische Akademie Hof-
geismar, Postfach 1205, 34362 Hofgeismar, Tel.
05671-881-154

12.-14. Dezember: Wem gehört die deutsche Ge-
schichte? Der Holocaust in der multikulturellen Ge-
sellschaft. Welche Rolle wird das Erbe des Natio-
nalsozialismus und des Holocaust gegenwärtig und
künftig für das Selbstverständnis einer pluralen deut-
schen Einwanderungsgesellschaft spielen? Was be-
deutet die multiethnische Zusammensetzung der
Schulklassen für de Gestaltung von historisch-poli-
tischen Lernprozessen wie auch für das Kultivieren
von Erinnerung? Evangelische Akademie Ar-
noldshain, Im Eichwaldsfeld 3, 61389 Schmitten/
Taunus, Tel. 06084-944-140, Fax -138

2.-6. Januar: Atem holen. Der Rhythmus des Atems
ist die Grundrythmus des Lebens. Die Arbeit am
Atem ist somit die Arbeit am ganzen Menschen.
Durch Übungen der Atemlehre von Ilse Midden-
dorf („Der erfahrbare Atem“) werden die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer lernen, sich und ihren
Atem besser wahrzunehmen. So können sie sich mit
neuer Achtsamkeit dem beginnenden Jahr zuwen-

den. Evangelisches Bildungszentrum Bad Bederke-
sa – Heimvolkshochschule, Alter Postweg 2, 27626
Bad Bederkesa, Tel. 04745-9495-0, Fax -96

5.-8. Januar: Der Clown in Dir. Clownspiel, Ge-
bärdenspiel, Körperarbeit. Der Clown setzt sich aus.
Er scheitert. Genau im richtigen Moment macht er
das Falsche. Dann aber ändert sich etwas. Auf einmal
wird das Drama zum befreienden Lachen. Evange-
lische Akademie Bad Boll, Akademieweg 11, 73087
Bad Boll, Tel. 07164-79232, Fax -795232

26.-27. Januar: Wir sind das Wort! Wir sind der
Tanz! Fortbildung in Tanz/Bewegung im kirchli-
chen, pädagogischen und sozialen Bereich. Bei dem
Seminar geht es darum, neue Zugänge zu biblischen
und liturgischen Texten zu ergehen, zu ertanzen und
zu erleben: Das Wort soll leib-haftig werden. In die-
ser Veranstaltung werden Anleitungen zum eigenen
Gestalten in Liturgie und Gottesdienst, Arbeit in
Gruppen in der Schul- und Gemeindepädagogik an-
geboten. Evangelische Akademie Bad Boll, Akade-
mieweg 11, 73087 Bad Boll, Tel. 07164-79235, Fax -
795235

30.-31. Januar: Werte im Zeitalter der Globalisie-
rung. Neue Perspektiven für verantwortungsbe-
wusste Unternehmerinnen und Unternehmer. Bei
dem Seminar sollen Entscheidungsträgerinnen und
Entscheidungsträgern in Unternehmen ins Gespräch
gebracht werden mit Kritikern und Befürwortern
des Globalisierungsprozesses. Rerferenten sind u.a.
Peter Wahl von ATTAC und Hartwig Wendt von
der Beyer AG. Evangelische Sozialakademie Frie-
dewald, Schlossstraße 2, 57520 Friedewald, Tel.
02743-9236-57, Fax -11

Titelfoto: Der „KliniClown“ Hans Duine erfreut die Patientin Xenia in der Bochumer Kinderklinik. Humor und Freude sind
wichtige Hilfen zur Genesung. Foto: epd-Bild
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Beilagenhinweis: Dieser Ausgabe liegt eine Beilage von Förderverein PRO ASYL e. V., Frankfurt, bei.
Wir bitten um freundliche Beachtung.

Die Cartoons auf den Seiten 23, 29 und 41 sind dem Buch „Alex Ignatius“ von Pilger Mu entnommen, das im Windpferd
Verlag erschienen ist. Wir danken dem Verlag für die Nachdruckgenehmigung. Das Buch ist zur Zeit vergriffen, wird
aber 2005 neu aufgelegt.


